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A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. PARTIK-PABLE, MOTTER, HAUPT 

an den Herrn Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Habilitationsansuchen von Dr. med. Friedrich Braun 

Herr Dr. med. Friedrich Braun, Facharzt für Kinderheilkunde, hat in dert 

vergangenen Jahren traurige Berühmtheit erlangt, als bekannt wurde, daß 

er unerlaubt Untersuchungen durchgeführt hat, deren wissenschaftlicher 
. . 

Zweck stark angezweifelt wurde. Nun soll Dr. Braun trotz seines Verhal

tens, das er nach Kenntnis dei Anfragesteller nie bedauert hat, auf Be

treiben von Bundesminister Dr. Tuppy habilitiert werde~. Maisive Proteste 

seitens der Hochschullehrer, der Studenten und rier Öffentlichkeit wurden 

dabei v6llig übergangen, sowie eine bereits erfolgte Verurteilung durch 

das Bezirksgericht Hietzing am 3.3.1987. 

Da nach Ansicht der unterfertigten Abgeordneten dem universitärem Lehr

betrieb nur Mitglieder angeh6ren sollten, deren wissenschaftliche Tätig

keit ethisch verantwörtbar ist, richten sie an den Herrn Bunde~minister 

für Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e 

1. Wie beurteilen Sie die wissenschaftliche Tätigkeit von Dr. med. 

Friedrich Braun? 

2. Halten Sie die von ihm durchgeführten und heftig kritisierten Unter

suchungen in wissenschaftlicher und ethischer Hinsicht für gerecht

fertigt? 

3. Ist es richtig, daß Dr. Braun auf Ihr Betreiben habilitiert w~rden ioll? 

4. Wenn ja, welche Gründe waren dafür ausschlaggebend? 

5. Halten Sie ~s grundsätzlich für richtig, Personen im Lehrbetrieb e1n

zusetzen, deren wissenschaftliche Tätigkeit ethisch bedenklich ist? 
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